
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 5 (1879)

Heft: 33

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


3<è bin bcr Süfteter ©djreier
Unb melbe micb aueb nodj an,
Sllê einer ber beften SBieter

gür bte ju oerfteigernbe SBabn.

3d) roäre ein guter Sirettor,
Gin treffticber Sbef bem SBetrieb,

Unb tann icb baê SBublifum fdtjinben,

©o ift cê mir roirtlidj febr ïieb.

Saneben bin icb befdjeiben,

SJcebm' Tantieme trog groftem ßobn,

Unb fcbaffe tagüber febr roenig

Unb fpiele ben feinen SBaron.

©rünber:
fiantone]
S&is:

e:

c3?s= 'g&unbes - "gSonopof. =sss)

(Stimmungêbtlb.)

gür ben SBunb, aber gegen baê DJîonopot.
gür baê SDlonopol, aber gegen ben SBunb.

©egen ben SBunb, gegen baë DJtonopol unb für bie

SEBudjerfreibeit,

^ie einer jûng|ï in 'gSafef gefjaftenen feurigen £d)û|enrebe

uadjljer an Joufe ^tolge gefeiftei mirb.

Scblup bet Siebe.
unb icb ergreife baber ben S8ed)er unb mein feoé)

gilt ber ädjt republitanifcben, alte lieben dibgenoffen umfaffenben, unge=

fcbmälerten unb unoerbrüdjlidjen greibeit, ©leicbbcit, SBrüberlidjtcit!
©ie lebe bod)! bocb! unb breimal bod;!!!

(©rei Sage nad) bem gefte.)

SEBte gobt'ê, mi tiäbe ©djügebrueber? Jötft roieber beimdjo? Sffiottift fo

guet ft unb met e roengti güür geb oo biner gigaate? Unb roenn be met
biê motu ä güüflibet übe roütbift gege SBürgfdjaft, tbâtê mi fetjr freue!

Sdjütjetirebner (jornig).
Su nimmft b'r roobt oiel greibeit uffe, bu ©robian, bet bä bift!

SBer bet ber ertaubt micb j'buge? QJiir benb, fo oiel i roeifi, nie mitnanb

©äü gbüetetü Uebrigenê roürft roüffe, bafj icb ber gabrifant 3E bi unb

bu a SBurätümmel, bem i gäga brüfadji SBürgfcbaft tei güüfliber oorftredti!
Sßact bi jum Süfelü

3cfiürjeiibvuber.
3ä fo! bitt' um SBerjiebig, £>err gabritant! $ ba mi tjalt leiber uf

3bri greibettê--, ©leidjbeitê unb S8rûberlid)Eeitëreb' oertob,

roo ©ie j'Safel auf bcr grofje SRebnerbübni gtjalte benb. SRüüt für uguct,

fem gabritant ï! SJie dja ft eppe--nemol trügä!

©ebe nad) Oefterreid), mein ©obn, bort bift Su fidjer ; benn man ftieblt
in 6iê= unb Sransleitbanien unb roenn man genug bat, jiebt man fid) in'ë

Sßrioatleben jurüd. SBirft Su geben an bie sßörfe bort unb roirft Su
fctjreien : SRir ju banbetn fiaufe firebit, Sombarben, [Rumänen!" SEBetben

tommen unfere Seut' ju Sir unb roerben fagen: Qatobleben roaê oer=

birbft Su unë baë ©efdjäft @eb' beim, biet bâfre fünfbunbert ©utben."

Süöirft Su forbern unb betommen taufenb ©ulben unb roirft ladjen in Seine

gauft unb roirft reifen mit bie SJlamma roieber nadj §aufe, roo man ift oiel

jioilifirter unb läfet laufen ben armen 3üben, roenn er nerbienen roill bie

ebrlidjen SRoneten ber anbern Staatsbürger.
Senn, mein ©obn, ber erfte republitanifdje ©runbfag ift bie ©leidtjtjeit

unb barum fann Sir jebeê 2Rtttel gleid) fein, roenn Su tannft oerbienen

babei. Unb roenn fie tommen ju Sir, bie Sirmen unb SBcbrängten, fo

erbeitere fte mit Srjäljlungen oon Seinen SReifen, bafj Su baft gefprodjen

mit ©ambetta, mit bie SBiEtoria unb SBiêmard, unb bafj Sir bat auf bie Siebtel

geEIopft ber fiaifer granj unb gefagt: 3atobleben, roaê für ein Unglüd,
bafj Su nidjt bift geboren alë SBaron!" SJBerben fte jubören, bie bummen

Saffen unb roerben fte nidjt merfen, bafj Su fdjneibeft ibnen beibe Obren

ab, benn roiffe, mein ©obn, gegen Summbeit Eämpfen ©ötter felbft oergebenê,

barum follft Su fte nidjt betämpfen, fonbern benutzen! §afte gefeb'n!

Mossjö Weck-Reynold conseiller fetter-aal in spé à Frip-bourg!

Vous-affé tout affé réésong queue fous affé pris le mot
au tablier tu grang congseil pour debout tenir fotter princip :

Les proh-fesseurs des écoliles plus hautes doivent appardenir
à la boudique cléricale; "tout doit êhtre ékel-clesiasch-tik
jusqu'au Pédelle et jusqu'à la servante académique des vasches,

qui doit êhtre une Nonne.
Vottre aff-ék-zionné serwidder

Slaiiis-poii.

3ürdjerfänger.

©larnerfänger.
3ürdjerfänger.

-es jtuö bem §ongerfeßeu.

Sieht, aber baê mufî idj fagen, eine fdjönere ©änger=

fabrt alê nad) ©djroanben tjabe id) nodj nie mit=

gemadjt. Sïodj nie babe id) fo oiel auf einmal gefetjen."

©etjr fdjmeidjelbaft! Slber wie fo benn?"

3a, fiebft Su, jegt babe icb ©laruê oor unb nadj
bem Sßranbe gefetjen unb roar bod) nod) niemalê ba!"

äöettern 2est fiefje in ber 3tnnoncen=5öeilage.

58 r i ef faft en 6er Stebar'tton. ^~^>

Spatz. SDie Äur fdjeint itjre Sffitrfung
getban ju beben; tjoffentlidj toirb bie
©a)ulmetfter»5Uuttube" nietjt ju rajdj roie=

ber fdjäbltaj roerben. Jobs, ©eit einiger
ijeit etwa« au« unferm üon gefommen.
Ë. i. B. SDian »erlangt oou geroiffen Üaljn=
angeftellten, bafj fte beutfd) uub fraitjöjifdj
fpreetjen fönnen; wie madjt fid)'« bann aber,
roenn fie fo fdjreiben: SfßeiU id) am 29.

bic fadje utdj müutlidj mitteilen tönnen
fo mu« idj e« Sdjrifftd)« madjen. roie

Sie looljf roiffen ba« in W. nidjt möglid)
ift in ber nätjtje oou ber Station ein
iiofdjie ju SDhtten ift. Unfere SDirefbion

bat in W. ein gtofje« Üiafdjienen iRemeifen
uub finb jroei ^minier agefdjlojjeu, &ber
nidjt luoubar jo mödjte id) Sie unfere
SDhecbiou erfudjen mir bicfe« üojdjie
S£Bonl)bar madjen ju teilen. äldjuugf=!lioUft
©ruft." Igs. SEßte toir au« fidjerer

Quelle oerneljmen, tjaben bte Sturner oon Surgbor'f uub bie ©djügen uon
SDfabvetfdj befdjloffcu, im Saufe be« nädjften DJtouat«, roegen ber mißlungenen
efeftrifdjeu iSeleudjtuug ber geftplage beim S£uru= uub ©djügenfe|'te, eiu
èef'tion«;SBeftf[ud)en" ju »eranftalten. SDer Ijeilige ©tubt" foll al« Kampf*
tidjter eiigagirt fein. SJlclbcu Sie fid) gefälligft, eiu elfter S)jret« tft jljneu
fidjer. Lerche. SOtÖglicb, aber e« gefiel, iillle anber Üial ooni ein *ilb,
roer bat ba« nod) nidjt bemerît? geblt biefeê, bann tonnen roir aud) meljr
Stoff unterbringen. K. i. S. G. iiiclleid)i ba« 3ll,eùe. Gl. i. G. ©etjr
gut; e« follen aber bereu (£Çlidje getoèfen fein. J. H. i. L. ü>ir müffen
ba« gelegentlid) 3u oeriocittjen fudjen; für fid), riedjt bie ©ad>e etroa« Ju ftarf.

Dragitner. i>erälid)|teu SDanf uon ber ganjen SDreifaliigteit. Unb bie
SDtoral oou ber ci)cjdjid)t: S3ergi§ in beinem iiebeu nid)t, baft mau, tro^ aller
©Bmpaibic, ba« Süpflein madjen mufj auf'«^!" 3'lt ïunbbeit! 1 Peter.
SJiidjt« erhalten? R. S. i. Z. (So fann un« ja nur freuen, roenn
e« roaljr ift, roa« bie ,,©t. @. mittbeitt, baft bie ©djroeijevifdje
SfJ r ebt g c ige f eil f dja ft legier 'läge in iHeueuburg oerfammelt roar.
D. i. R. SDie *pi'opl)etenftabt örugg »eröffenitidjt im §au«freuub" folgenbe
spublifation : gum iÔaben in bcr Ijicfigeu üabanftalt Ijat bcr ^> emeinbe va tlj
für roeiblidje SDienftbbten bie befonberê ^cit.oou 2 bi« 4 Uljr Oîadjs
mittag« feftgefegt." SSäatvn erlaubt benu biefer ^jcmeiubevatl) für roeiblidje
SDienftbbten" ben SJJieiftcriuueu ju baben Ober nxldjc iHnfiduomatuegelu
finb getroffen, roenn fidj tjic uub ba foldje ciiifdjlcidjcn Obev lociben biefelben
etroa erft im Serein mit bem liiemcinbcrattj für mäuiilidic SDienftboten" feft=
gefegt? Ober finb ba überhaupt ganj befonbere Äcnujeidjeu? Ober fin b bie
SDicnflboteu in Srugg eine jîafte? Sic fragen meljr, al« roir jü beautu-oitcn
»ermögen. Dr. Seifensieder. SBkuu Sie al« Bieter bcr Steigerung ber
SRationalbabn beiwohnen voollen, muffen Sic ök SDailion in iH'iejmarfeu bodj
beponiren, aud) roenn 3ij''c ftaffeemüljle oert)eit" ift. P. i. E. SDa« 4iatcr=
lanb mufj größer fein, badjte bev SDcännerdjor ©ugc uub lub eiu juv galjrt
an'« internationale" Saugcvfeft iu Sdjroanbcn. - Verschiedenen ï
SMnontjmeS Wirb nidjt ßerücfftttjtigt.

J^teju eilte Slnnottceit: Beilage»

Ich bin der Düfteler Schreier

Und melde mich auch noch an,
Als einer der besten Bieter

Für die zu versteigernde Bahn.

Ich wäre ein guter Direktor,

Ein trefflicher Chef dem Betrieb,

Und kann ich das Publikum schinden,

So ist es mir wirklich sehr lieb.

Daneben bin ich bescheiden,

Nehm' Tantième trotz großem Lohn,

Und schaffe tagüber sehr wenig

Und spiele den feinen Baron.

Gründer.
Kantone^
Jtzig:

e:

c25s- Wundes - Monopol, -s^
(Stimmungsbild.)

Für den Bund, aber gegen das Monopol.
Für das Monopol, aber gegen den Bund.
Gegen den Bund, gegen das Monopol und sür die

Wucherfreiheit.

Wie einer jüngst in Wafel gehaltenen feurigen Schützenrede

nachher zu Kaufe Jolge geleistet wird.

Schluß der Rede.
und ich ergreife daher den Becher und mein Hoch

gilt der ächt repubtikanischen, alle lieben Eidgenossen umfassenden,

ungeschmälerten und unverbrüchlichen Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit!
Sie lebe hoch! hoch! und dreimal hoch!!!

(Drei Tage nach dem Feste.)

Ei» Schütze.
Wie goht's, mi liäbe Schützebrueder? Bist wieder heimcho? Wottist so

guet st und mer e wengli Füür geh vo diner Zigaare? Und wenn de mer

bis morn ä Füüsliber lihe würdist gege Bürgschaft, thäts mi sehr freue!

Schützenredner (zornig).
Du nimmst d'r wohl viel F reih eil uffe, du Grobian, der dä bist!

Wer het der erlaubt mich z'dutze? Mir hend, so viel i weiß, nie mitnand

Säü ghüetetü Uebrigens würst wüsse, daß ich der Fabrikant X bi und

du ä Burälummel, dem i gäga drüfachi Bürgschaft kei Füüsliber vorstreckn!

Pack di zum Tüfel l l

Schützenbruder.
Jä so! bitt' um Verziehig, Herr Fabrikant! I ha mi halt leider uf

Ihr! Freiheits-, Gleichheits- und Brüderlichkeitsred' verloh,

wo Sie z'Basel auf dcr große Rednerbühni ghalte hend. Nüüt für uguet,

Herr Fabrikant X! Me cha fr eppe-memol trügä!

Gehe nach Oesterreich, mein Sohn, dort bist Du sicher ; denn man stiehll

in Eis- und Transleilhanien und wenn man genug hat, zieht man sich in's

Privatleben zurück. Wirst Du gehen an die Börse dort uud wirst Du
schreien: Nix zu handeln? Kaufe Kredit, Lombarden, Rumänen!" Werden

kommen unsere Leut' zu Dir und werden sagen: Jakobleben was
verdirbst Du uns das Geschäft? Geh' heim, hier haste sünshundert Gulden."

Wirst Du fordern und bekommen tausend Gulden und wirst lachen in Deine

Faust und wirst reisen mit die Mamma wieder nach Hause, wo man ist viel

zivilisirter und läßt lausen den armen Juden, wenn er verdienen will die

ehrlichen Moneten der andern Staatsbürger.
Denn, mein Sohn, der erste republikanische Grundsatz ist die Gleichheit

und darum kann Dir jedes Mittel gleich sein, wenn Du kannst verdienen

dabei. Und wenn sie kommen zu Dir, die Armen und Bedrängten, so

erheitere sie mit Erzählungen von Deinen Reisen, daß Du hast gesprochen

mit Gambetta, mit die Viktoria und Bismarck, und daß Dir hat aus die Achsel

geklopft der Kaiser Franz und gesagt: Jakobleben, was für ein Unglück,

daß Du nicht bist geboren als Baron!" Werden sie zuhören, die dummen

Lassen und werden sie nicht merken, daß Du schneidest ihnen beide Ohren

ab, denn wisse, mein Sohn, gegen Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens,

darum sollst Du sie nicht bekämpfen, sondern benutzen! Haste geseh'n!

lVIos8sö VVeolc-^evriolci oonseiiisr tetter-ssl in 8pe à r'rip-bourg!

Vou8-at?ö tout alte rêèsonA cjueuo tous at?s pris Is wot
au tablier tu ZrariA oonAseil pour àvoout tenir fetter vrinoiv :

1^68 nrolr-kesseurs, des eoonles viu8 trautes doivent anvarcisnir
à la oouäic^lie olorioale tout cloit entre slcsl-elesiaserr-tilì

jusqu'au t?êctelle et ^'uscru'à la 8orvanto aeaàsinicjue àos vaselie8,
ciui ctoir. entre une Nonne.

Vottro atk-ê1i-?ionne servviààsr

Zürchersänger.

Glarnersänger.
Zürchersänger.

Fus dem Sängerleken. ---^

Nein, aber das muß ich sagen, eine schönere Sängerfahrt

als nach Schwanden habe ich noch nie

mitgemacht. Noch nie habe ich so viel auf einmal gesehen."

Sehr schmeichelhaft! Aber wie so denn?"

Ja, siehst Du, jetzt habe ich Glarus vor und nach

dem Brande gesehen und war doch noch niemals da!"

Weitern Text stehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
8xà. Die Kur scheint ihre Wirkung

gethan zu haben; hoffentlich wird die

Schulmeister-Attuüde" uichl zu rasch wieder

schädlich werdeu. ^lobs. Seil eiuiger
Zeil etwas aus unserm Ton gekomme».
R. i. ö. Man verlangl von gewissen Bahn-
angesteliten, daß sie deutsch uud französisch
sprechen tonnen; wie mach! sich's dann aber,
weun sie so schreiben: Weilt ich am 29.

dic sache uich müullich mitteilen tonnen
so mus ich es Schriflichs machen, wie
Eie wohl wissen das in VV. uichl möglich
ist in der nähhe von der Slalion ein
Löschte zu Mitten ist. Unsere Direkoion
Hai in >V. ein großes Maschiene» Remeisen
und sind zwei Zlinmer ageschivße», Ader
nichl woiibar so mochle ich Sie unsere
Direcdion ersuchen mir dieses Löschte

Woiihbar machen zu la>e». Achungs-Boiift
..Giuß." Igs. Wic wir aus sicherer

Quelle vernehmen, habcn die Turner vou Burgooif uud die Schützen von
Madretsch beschlösse», in, Laufe des nächsten Moualö, wegen der mißluugcucu
elektrische» Belcuchlung der Festplätze beim Turu- uud Schützeufc>le, ein
Seklions-Wetlflnchen" zu veea»stalteu. Der heilige Siuhl" soll als Kampf-
richler engagirt sein. Melden Sie sich gefälligst, ein erster Preis ist Zhueu
sicher. I-srebe. Möglich, abcr es gefiel. Alle ander Mal vorn eiu Bild,
wer hat das noch nichl bemerkt? Fehlt dieses, dau» köuucu wir auch mehr
Sloff unlerbriiigcn. Ii. i. 8. 6. Vielleicht das Zu'eiic. öl. i. 6. Schr
gilt; es solle» aber deren Etzliche gewesen sei». ^l. ti. i. I,. Wie müssen
das gelegentlich zu verwerthen .suchen ; für sich, riecht die Sache cuvas zu park.

Oraguuer. Herzlichsten Dank von der ganzen DrcifaUigtcii. Und die
Moral vo» der Geschieht: Vergiß in deinem Leven nichl, daß mau, Irotz aller
Symvalhie, das Tüpflein machen muß auf's Z!" Zur Xunoheii l?stsr.
Nichts erhalleil? R. 8. i. 2. Es kann uus ja »ur freue», weuu
es wahr ist, was die Sl. G. Zig." mittheilt, daß die Schweizerische
P r edig e ige sei l scha fl letzler Tage in Reueubuig veisaimucil war.
i>. i. R. Die Provheleiistadl Brugg veröffeullichi im Hausfreund" folgende
Publikation: Zum Baden in der hiesige» Badaiistail hal dcr Ge »i c i » d c r a lh
für weibliche Dienstboten die besondere Zcil vou 2 bis 4 tlhr
Nachmittags festgcsctzl." Wan» erlaubt dcn» dicscr Gcmcuidciaih für weibliche
Dienstboten" den Mcistcriuucu zu badcu? Odcr ircichc Voisichismasucgcin
siud getroffen, wcnn sich hic und da solche ciiischlcichc» ^ Odcr wcidcn dicjclvc»
etwa erst im Verein mil dem Gemeiiideralh für »länniiche Dienstbvic»" fcst-
gcsctzt? Odcr sind da »berhauvl ganz besoiidcrc Kcunzcichc» ê Odcr sind die
Dienstbote» in Brugg cinc Kaflc? Sic frageu nicht, als wir zu bcanlworlc»
vermögen. Or. 8sikensieàer. Wcnn Sie als Bieler der Steigerung der
Nalionalbah» beiwohnen wollen, müsse» Sie dk Million in Briefmarken doch

devoniren, anch wenn Ihre Kaffeemühle verheil" ist. j. IZ. Das Vaterland

muß großer scin, daclnc dcr Mäniiclchor Eugc und lud eiu zur Fahrl
an's iiiternalionale" Sängerfest in Schwanden. Verselileckenen i
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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